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Liebe Leserinnen und Leser,

seit mehr als einem Jahr beschäftigt uns die Coro-
na-Pandemie. Die Einschränkungen für jeden Ein-
zelnen waren erheblich. Das gesellschaftliche Le-
ben musste heruntergefahren werden. Ängste und 
Sorgen nahmen spürbar zu.  

Innerhalb kürzester Zeit wurden – zum Glück für 
uns alle – funktionierende Impfstoffe entwickelt. 
Dank dieses schnellen wissenschaftlichen Erfolgs 
gibt es einen Weg in die, in eine andere Norma-
lität.  Sport treiben, gemeinsam mit Familie und 
Freunden Essen gehen, die Großeltern oder die 
Enkel besuchen – all das ist weitestgehend wieder 
möglich. Die Impfung gegen das Virus ist ganz klar 
der wirksamste Schutz vor Covid-19 und dessen 
Ausbreitung. Die Impfung dient dabei dem eigenen 
Schutz, aber genauso dem Schutz der gesamten 
Gesellschaft. So können wir die Pandemie weiter 
eindämmen und weitere Kontaktbeschränkungen 
lockern. Bis jetzt wurden aber leider noch nicht 
genug Menschen geimpft – und das obwohl genü-
gend Impfstoff vorhanden ist und inzwischen sogar 
die Wahl zwischen verschiedenen qualitativ sehr 
hochwertigen Impfstoffen besteht.

Wir müssen daher in allen Teilen der Bevölkerung 
noch besser informieren, aufklären und damit für 
die Impfungen werben. Im Juni 2021 startete die 
Niedersächsische Lotto-Sport-Stiftung zusammen 
mit der Landesbeauftragten für Migration und Teil-
habe, Frau Doris Schröder-Köpf und dem Flücht-
lingsrat Niedersachsen e.V. eine Impfkampagne in 
16 Sprachen. Medizinerinnen und Mediziner klä-
ren dabei in kurzen Videos über das Virus und die 
Schutzimpfung in ihrer jeweiligen Muttersprache 
auf - in Türkisch, Kurdisch, Arabisch, Französisch, 
Russisch oder Englisch.

Darüber hinaus soll diese Aufklärungsbroschüre 
informieren und weiteres Vertrauen in die Impfung 
schaffen. Wir hoffen, die vorliegenden Fragen und 
Antworten nehmen Ihnen mögliche Sorgen und 
Ängste rund um Corona und die Schutzimpfung. Es 
ist ungemein wichtig, dass so viele Menschen wie 
möglich gut informiert werden und sich impfen las-
sen, damit das Virus bekämpft werden kann.

Alles Gute und viel Gesundheit wünschen 
Boris Pistorius und Dr. Hans Ulrich Schneider

Grußwort



Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Die Corona-Pandemie beherrscht seit nunmehr 
anderthalb Jahren unser aller Leben - im kleinen 
Privaten ebenso wie im großen gesellschaftli-
chen Ganzen. Sie stellt uns auch heute und in 
Zukunft vor viele Herausforderungen und Pro-
bleme. Doch können wir sagen: Mit Tests und 
Schutzimpfungen ist es gelungen, die Zahl von 
(schwer) COVID-erkrankten Bürger:innen zu 
senken, Gesellschaft, Arbeitsmarkt und Wirt-
schaft mit neuem Leben zu füllen.

Damit das auch in Zukunft noch besser gelingt, 
ist es ganz wichtig, dass sich möglichst alle Men-
schen testen und impfen lassen - im Interesse 
der eigenen und unser aller Gesundheit!

Es ist ebenso wichtig, dass es gute Informatio-
nen rund um das Thema Schutzimpfungen gibt. 
Diese müssen verlässlich und leicht zu verstehen 
sein. Darauf sind vor allem Bürger:innen ange-
wiesen, die aus einem anderen Land zu uns ge-
kommen sind und die deutsche Sprache noch 
nicht so gut beherrschen.

Mehrsprachige Informationsangebote gibt es 
mittlerweile viele. Unter anderem auch die digi-
tale Videokampagne „We explain for everyone“, 
die ich als Niedersächsische Landesbeauftrag-
te für Migration und Teilhabe  gemeinsam mit 
dem Flüchtlingsrat Niedersachsen e.V. und der 
Niedersächsischen Lotto-Sport-Stiftung im Juni 
2021 ins Leben gerufen habe. Auch die Nieder-

Doris Schröder-Köpf
Niedersächsische Landesbeauftragte 
für Migration und Teilhabe

sächsische Landesregierung wirbt im Rahmen 
der Kampagne „Geimpft sind wir stärker“ dafür, 
dass sich noch mehr Menschen besser schüt zen.

Das soll auch das Ziel der Broschüre sein, die 
Sie in Ihren Händen halten. Hierin finden Sie 
alle wichtigen Fakten, Hinweise und Informa-
tionen, die Ihnen bei Ihrer ganz persönlichen 
Impfentscheidung helfen sollen. Vielleicht kann 
dadurch der eine oder andere Zweifel oder Vor-
behalt gegenüber dem schützenden „Pieks“ aus-
geräumt werden.

Das Büchlein liegt in 10 verschiedenen Spra-
chen vor. Es ist ein reiches Kompendium an von 
mehreren Ärzt:innen und Fachleuten geprüften 
Fakten - das allerdings einmal nicht in digi-
taler Form im Internet, sondern gedruckt auf 
Papier, solide gebunden zu einem handlichen 
Nachschlagewerk. So wie Bücher sicher nie ver-
schwinden werden, so braucht es auch heute 
noch Informationen zum Anfassen und Durch-
blättern.

Dabei wünsche ich Ihnen nun viel Freude. Vor al-
lem hoffe ich natürlich, dass die Lektüre Sie rei-
cher an Erkenntnissen machen wird, damit Sie 
am Ende mit gutem Wissen und Gewissen Ihre 
eigene Impfentscheidung treffen können.

Bleiben Sie gesund!
Mit herzlichem Gruß

Ihre Doris Schröder-Köpff

Grußwort
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Warum sollte man sich gegen 

COVID-19 impfen lassen?

Alle verfügbaren COVID-19-Impfstoffe schützen 
gut vor einer Ansteckung mit dem Coronavi-
rus SARS-CoV-2 und sind hochwirksam gegen 
schwere Verläufe von COVID-19. Die Impfung 
schützt nicht nur die geimpfte Person selbst, 
sondern reduziert erheblich das Risiko, das Co-
rona-virus SARS-CoV-2 auf andere zu übertra-
gen. Damit werden auch Menschen geschützt, 
die derzeit nicht geimpft werden können, zum 
Beispiel Kinder unter zwölf Jahren. Die Impfung 
trägt somit maßgeblich zum Gemeinschaftss-
chutz bei. Die COVID-19-Impfung ist das wirk-
samste Mittel, die Pandemie einzudämmen und 
wird helfen, Kontaktbeschränkungen mittelfris-
tig für alle zu lockern.

Auch bei niedrigen Inzidenzen ist die Impfung 
wichtig: Aktuell breitet sich in Deutschland, wie 
in ganz Europa, die Delta-Variante von SARS-
CoV-2 rasant aus. Diese Variante ist deutlich 
ansteckender als die bisher vorherrschende Alp-
ha-Variante. Studiendaten weisen darauf hin, 
dass eine vollständige Impfung auch gegen die 
Delta-Variante einen guten Schutz bietet. Bei 
Impfstoffen, bei denen zwei Impfdosen für einen 

vollständigen Impfschutz notwendig sind, sche-
int der Impfschutz bei nur einer Impfstoffdosis 
deutlich geringer zu sein.

Für vollständig Geimpfte – wie auch für Per-
sonen, die von einer Erkrankung an COVID-19 
genesen sind – gelten bereits einige Erleichte-
rungen und Ausnahmen von aktuellen Coro-
na-Maßnahmen. Sie sind beispielsweise von 
noch bestehenden Kontaktbeschränkungen 
ausgenommen und können auch in bestim-
mten Fällen von der Quarantänepflicht befreit 
werden. In vielen Situationen sind sie negativ 
Getesteten gleichgestellt. Inzwischen steht auch 
der digitale Impfnachweis zur Verfügung. Da-
durch wird es möglich, aktuelle und bereits er-
folgte COVID-19-Impfungen mit dem digitalen 
Impfausweis zu dokumentieren.

Es ist jedoch möglich, dass sich manche Perso-
nen trotz Impfung mit dem Coronavirus anste-
cken und dieses weitergeben, wenn auch das 
Risiko stark vermindert ist. Um uns selbst und 
unsere Mitmenschen bestmöglich zu schützen, 
sollten wir alle – auch Geimpfte und Genesene 
– weiterhin die AHA+L+A-Formel einhalten: 
Abstand halten – Hygiene beachten – im Alltag 
Maske tragen – regelmäßig lüften – die Coro-
na-Warn-App nutzen.

Warum sollte man sich gegen COVID-19 impfen lassen?



Allgemeines zur Impfung gegen 

Corona

4.  Welche Impfstoffe gegen Corona sind  

  in Deutschland zugelassen?

In Deutschland sind die Impfstoffe der Hersteller 
BioNTech („Comernaty“), Moderna, AstraZeneca 
(„Vaxzevria“) und Johnson&Johnson zugelassen

5.  Wie wirken die verschiedenen   

  Impfstoffe?

Alle Impfstoffe aktivieren das körpereigene Ab-
wehrsystem des Körpers, die sogenannte Immu-
nabwehr, sodass er sich gegen das Virus schüt-
zen kann. Der Körper produziert deshalb eigene 
Abwehrstoffe, die den Körper gegen das Virus 
schützen. Der Körper „lernt“ durch die Impfung, 
wie er sich selbst verteidigen kann.

6.  Wie unterscheiden sich die Impfstoffe  

  in ihrer Wirksamkeit?

Alle Impfstoffe schützen sehr gut davor, schwer 
an Covid-19 zu erkranken oder gar daran zu 
versterben. Es gibt nach dem aktuellen Wis-
sensstand keine deutlichen Unterschiede in der 
Wirksamkeit der Impfstoffe. Es ist sicher, dass 
alle Impfstoffe schon nach der ersten Impfung 
gut und nach der zweiten Impfung sehr gut 
schützen.

4 Impfungen allgemein

Impfungen allgemein

1.  Was ist eine Impfung?

Die Gabe eines Impfstoffs, um Menschen vor 
ansteckenden Krankheiten zu schützen, nennt 
man Impfung. Gegen manche Krankheiten 
muss man regelmäßig geimpft werden, um 
geschützt zu sein (z.B. Tetanus). Gegen andere 
Krankheiten reichen eine oder zwei Impfungen 
(z.B. Kinderlähmung oder Corona).

2.  Wie funktionieren Impfungen?

Eine Impfung aktiviert die eigenen Abwehr-
kräfte im Körper. Das wird auch Immunsystem 
genannt. Die Impfung bringt das Immunsystem 
dazu, eigene Stoffe zur Abwehr von Krankheiten 
zu produzieren. Diese Stoffe nennt man Ab-
wehrkörper.

3.  Warum sind Impfungen wichtig?

Durch das Impfen sinkt das Risiko zu erkranken. 
Wenn Viren, Bakterien oder Pilze in den Körper 
eindringen, spricht man dabei auch von Infek-
tion. Manche Infektionen können sogar bis zum 
Tod führen. Durch eine Impfung können Infekti-
onen vermieden werden, ebenso auch gesund-
heitliche Schäden, die manchmal erst viele Jah-

re später auftreten.



7.  Wer wird mit welchem Impfstoff   

  geimpft?

In Deutschland bekommen vor allem jüngere 
Menschen zwischen 16 und 59 Jahren BioNTech. 
BioNTech ist in der EU jetzt auch für Kinder und 
Jugendliche ab 12 Jahren zugelassen. Hier muss 
die Empfehlung der Ständigen Impfkommission 
abgewartet werden, ob alle Menschen ab 12 
Jahren oder zunächst nur bei einer Vorerkran-
kung geimpft werden soll.

Moderna ist aktuell für Menschen ab 18 Jahren 
zugelassen. 

Der Impfstoff Vaxzevria der Firma AstraZeneca 
ist ebenfalls ab 18 Jahren zugelassen. Die Stän-
dige Impfkommission empfiehlt diesen Impf-
stoff für Personen ab 60 Jahren.

Den Impfstoff von Johnson&Johnson bekom-
men auch Personen ab 18 Jahren, hier reicht 
eine einzige Impfung aus. Auch dieser Impfstoff 
wird von der Ständigen Impfkommission nur für 
Personen ab 60 Jahren empfohlen. 

BioNTech, Moderna und AstraZeneca (Vaxze-
vria) müssen dagegen jeweils zweimal im Ab-
stand von einigen Wochen verimpft werden.

8.  Kann ich mir aussuchen, mit welchem  

  Impfstoff ich geimpft werde?

Nein, man kann es sich nicht aussuchen. Aber 
niemand muss ein Angebot zur Impfung anneh-
men. Das Corona-Impfangebot ist freiwillig.

Was passiert direkt nach der 

Impfung?
9.  Was passiert nach der Impfung in  

  meinem Körper?

Der Körper reagiert auf den Impfstoff und bildet 
eigene Abwehrstoffe. Manchmal gibt es deshalb 
Reaktionen des Körpers, die man auch spürt und 
die unangenehm sind. Meist sind diese Reaktio-
nen auf die Impfung leicht und nach wenigen 
Tagen wieder weg. Mögliche Impfreaktionen 
sind: Schmerzen und Druckempfindlichkeit an 
der Einstichstelle, rote Haut oder Schwellungen. 
Es kann auch zu Erschöpfung, Kopfschmer-
zen, Fieber, Schüttelfrost, Übelkeit und Muskel-
schmerzen kommen

10. Warum geht es manchen Menschen  

  nach dem Impfen schlecht?

Unsere Körper sind alle unterschiedlich. Deshalb 
reagieren unsere Körper auch unterschiedlich. 
Manche Menschen spüren die Reaktionen auf 
die Impfung deshalb stärker, viele schwächer 
und manche sogar gar nicht.

11. Wo finden besondere Impfaktionen  

  statt?

Die besondere Impfaktionen fınden in … statt. 
Bitte informieren Sie sich über die lokalen Nach-
richten, wo besondere Impfaktionen stattfin-
den.

5Was passiert direkt nach der Impfung?
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12. Ist vor der Impfung ein Corona-Test not 

  wendig?

Nein. Ein Corona-Test ist vor der Impfung keine 
Voraussetzung und nicht notwendig, solange 
man keine Symptome aufweist.

13. Was muss ich zur Impfung mitbringen?

Bitte nehmen Sie Ihre elektronische Gesund-
heitskarte (Krankenversicherungskarte), Ihren 
Personalaus-weis oder Reisepass und Ihren gel-
ben Impfpass (wenn Sie einen haben) zum Impf-
termin mit.

14. Wer bezahlt die Impfung?

Die durchgeführte Impfung ist kostenlos, unab-
hängig davon, ob man gesetzlich oder privat 
versichert ist. Das gilt auch für die Impfung beim 
Hausarzt.

15. Wer übernimmt die Fahrtkosten zum  

  Impfzentrum?

Für Menschen, die nicht mobil sind, sollen die 
Krankenkassen die Taxikosten übernehmen. 
Einige Län-der, Städte und Kommunen haben 
Sonderregelungen für die Übernahme der Taxi-
kosten.

16. Was ist, wenn ich nicht ins 

  Impfzentrum kommen kann?

Mobile Impfteams können zu Ihnen nach Hause 
kommen oder Sie werden in ein Impfzentrum 
gefah-ren. Ob und wie dies regional umgesetzt 
wird, liegt in der Verantwortung des jeweiligen 
Bundeslandes.

17. Was ist, wenn ich keine    

  Krankenversicherung habe?

Die Corona-Schutzimpfung ist unabhängig von 
ihrem Versicherungsstatus kostenlos. Die Kosten 
für den Impfstoff übernimmt das Bundesland.

18. Was ist der Unterschied zwischen  

  Impfreaktionen und Nebenwirkungen?

Die Reaktion auf das Impfen ist ein gutes Zei-
chen. Es zeigt, dass die Impfung wirkt und der 
Körper anfängt, sich zu schützen.

Nebenwirkungen sind nicht gut und können 
auch gefährlich sein. Sie sind aber auch extrem 
selten. Eine typische aber seltene Nebenwirkung 
ist zum Beispiel eine allergische Reaktion auf 
den Impfstoff.

Wenn man nach dem Impfen zum Beispiel Fie-
ber bekommt und das Fieber nach 3 Tagen nicht 
weg ist, sollte man einen Arzt aufsuchen. Auch 
wenn nach einer Impfung mit dem Impfstoff 
Vaxzevria der Firma AstraZeneca starke Kopf-
schmerzen auftreten und über mehrere Tage 
anhalten, sollte ein Arzt schnell aufgesucht wer-
den.

19. Welche Impfreaktionen gibt es?

Mögliche Impfreaktionen sind: Schmerzen und 
Druckempfindlichkeit an der Einstichstelle, 
rote Haut oder Schwellungen. Es kann auch zu 
Erschöpfung, Kopfschmerzen, Fieber, Schüttel-
frost, Übelkeit und Muskelschmerzen kommen. 

20. Welche Nebenwirkungen gibt es?

Alle Nebenwirkungen sind extrem selten! Bei 
allen Impfstoffen kommen zum Beispiel ab und 
zu allergische Reaktionen vor. Bei AstraZeneca 
und Johnson&Johnson kam es in extrem weni-
gen Fällen zu Blutgerinnseln. Bei BioNTech wird 
aktuell noch untersucht, ob einige wenige Fälle 
von Herzmuskelentzündung von der Impfung 
ausgelöst wurden. Außerdem wurden Einzelfäl-
le von akuter Gesichtsnervenlähmung beobach-
tet, die sich in allen Fällen nach einigen Wochen 
zurückbildete. Es ist noch unklar, ob tatsächlich 
ein Zusammenhang mit der Impfung besteht. 

21. Wie gut bin ich durch die erste Impfung  

  geschützt?

Das wird aktuell noch genauer erforscht. Des-
halb gibt es noch keine vollkommen verlässli-
chen Daten. Aktuell gilt, dass bereits die erste 
Impfung einen guten bis sehr guten Schutz vor 
einem schweren oder tödlichen Verlauf bringt. 
Dieser hält allerdings nur wenige Wochen bis 
Monate an, daher soll (außer bei Johnson & 
Johnson, hier ist nur eine Impfung erforderlich) 
immer auch die zweite Impfung erfolgen. Bei 
der ersten Impfung erhält man bereits den Ter-
min für die zweite Impfung. 

22. Wie gut bin ich durch die zweite   

  Impfung geschützt?

Die zweite Impfung schließt den Impfprozess ab 
(außer bei Johnson & Johnson, da bedarf es nur 
einer Impfung). Sie sollte auf jeden Fall erfolgen, 
da ohne sie der Impfschutz, der nach der ersten 
Impfung erworben wurde, nach wenigen Wo-
chen und Monaten wieder abnimmt.
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23. Wie lange bin ich durch die   

  vollständige Impfung geschützt?

Das wird aktuell noch genauer erforscht. Exper-
ten sagen aktuell, dass man mindestens ein hal-
bes Jahr nach der zweiten Impfung noch sehr 
gut geschützt ist. Es kann sein, dass die Impfung 
dann wieder erneuert werden muss. Bei Impfun-
gen gegen Tetanus ist das ähnlich. Diese Imp-
fung muss alle 10 Jahre erneuert werden.

24. Beeinflusst mein Alter die Wirksamkeit  

  der Impfung?

Ja. Mit zunehmendem Alter schwächelt auch 
das körpereigene Abwehrsystem. Nach dem 
Stand der aktuellen Erkenntnisse über die 
Impfung gibt es aber auch noch im hohen Alter 
einen ausreichenden Schutz durch die in der EU 
zugelassen Impfstoffe.

25. Kann ich das Virus trotz Impfung  

  übertragen?

Ja. Auch wenn die Wahrscheinlichkeit sehr viel 
geringer ist, ist eine Übertragung möglich. Nach 
jetzigem Kenntnisstand sind aber die Krank-
heitsverläufe bei geimpften Personen in aller 
Regel leicht.

26. Kann ich mich auch impfen lassen,  

  wenn ich Corona hatte und wieder  

  gesund bin?

Ja, aber eine Impfung wird in diesem Fall nach 
frühestens 6 Monaten empfohlen, um eine Bil-
dung der dann noch vorhandenen Immunab-
wehr gegen das Virus nochmals anzuregen. 

27. Muss ich nach der Impfung noch einen  

  Mundschutz tragen und die Hygienere- 

  geln einhalten?

Ja. Die aktuellen Verhaltensregeln in der Pande-
miesituation gelten weiterhin. Man kann auch 
nach dem Impfen noch Corona übertragen. Die 
Sicherheitsvorschriften gelten deshalb weiter-
hin.

28. Kann ich mit zwei verschiedenen  

  Impfstoffen geimpft werden?

Für einen Impfstoff sind zwei Dosen vorgesehen, 
erhält man bei beiden Impfungen in der Regel 
das-selbe Präparat. Eine Ausnahme ist der Impf-
stoff von Astrazeneca. Dabei empfiehlt die Stän-
dige Kom-mission eine Kreuzimpfung: Als Er-

stimpfung Astrazeneca, als Zweitimpfung dann 
einen mRNA-Impfstoff, zum Beispiel BioNTech.

29. Welche Vorteile habe ich durch eine  

  Impfung?

Sie sind vor einem schweren oder tödlichen Ver-
lauf der Coronavirus-Erkrankung geschützt.

Eine Infektion mit dem Corona-Virus ist durch 
die Impfung sehr viel unwahrscheinlicher.

Es ist sehr viel unwahrscheinlicher, dass Sie 
selbst einen anderen Menschen mit dem Coro-
na-Virus infizieren.

Abgesehen von den gesundheitlichen Vortei-
len können Sie vielen Freizeitbeschäftigungen 
nachkommen, die ohne eine Impfung so nicht 
machbar wären. Sie können wieder in Cafés 
gehen, Freunde treffen und mehr Freizeit genie-
ßen, wenn Sie die Impfung nachweisen.

30. Was ist, wenn ich nach einer ersten  

  Impfdosis positiv getestet werde?

Tritt nach einer Impfung ein positiver Test auf, 
könnten folgende Ursachen zu Grunde liegen: 
Die Per-son, die geimpft wurde, könnte sich be-
reits kurz vor der Impfung angesteckt haben. 
Denn die mittlere Zeit zwischen der Ansteckung 
und dem Auftreten von Krankheitszeichen (In-
kubationszeit) beträgt 5 bis 6 Tage.

(RKI)

Das Robert Koch-Institut

Das Robert Koch-Institut(RKI) 

ist die biomedizinische 

Leitforschungseinrichtung der deutschen 

Bundesregierung. Zentrale Aufgabe des 

RKI ist die öffentliche Gesundheitspflege.
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Welche Risiken gibt es?
31. Gibt es Menschen, die ein größeres  

  Infektionsrisiko haben als andere?

Alte und kranke Menschen haben ein sehr viel 
höheres Risiko, schwer zu erkranken oder an Co-
vid 19 zu versterben. Personen, die viel Kontakt 
mit anderen Menschen haben, haben ein grö-
ßeres Infektionsrisiko. Dazu zählen zum Beispiel 
Ärzte, Krankenpfleger, Personen in Sammelun-
terkünften, die Polizei oder Lehrer.

32. Warum werden Menschen in   

  Sammelunterkünften früher als andere  

  Menschen geimpft?

Menschen in Sammelunterkünften haben ein 
hohes Risiko, sich mit dem Corona-Virus zu in-
fizieren, weil hier viele Menschen auf engem 
Raum zusammenleben. Das macht Abstandhal-
ten extrem schwierig. Es ist deshalb besonders 
wichtig, diese Menschen sehr gut zu schützen.

33. Muss ich nach der Impfung in   

  Quarantäne?

Nein. Wenn man bereits zwei Mal geimpft 
worden ist, muss man bei Nachweis in keine 
Quarantäne. Bei sich ausbreitenden neuen Va-
rianten müssen aber auch zweifach Geimpfte 
Quarantäne-Auflagen über sich ergehen lassen, 
wenn sie aus einem Virus-Varianten-Hochgebiet 
kommen oder dort Urlaub gemacht haben.

34. Kann ich geimpft werden, wenn ich  

  schwanger bin?

Derzeit wird die generelle Impfung in der 
Schwangerschaft nicht empfohlen, da zur 
Anwendung der COVID-19-Impfstoffe in der 
Schwangerschaft aktuell keine Daten vorliegen. 
Wenn aufgrund einer Vorerkrankung ein hohes 
Risiko für einen schweren Verlauf von COVID-19 
für die schwangere Frau besteht, kann in Einzel-
fällen nach sorgfältiger Abwägung von Nutzen 
und Risiko und nach ausführlicher Aufklärung 
eine Impfung angeboten werden.

35. Wer sollte nicht geimpft werden?

Menschen, die sich krank fühlen und beispiels-
weise erhöhte Temperatur haben sollten erst ge-
impft werden, wenn sie wieder gesund ist.

36. Macht die Impfung unfruchtbar?

Nein. Es gibt keinen einzigen wissenschaftlichen 
Hinweis darauf, dass die Impfung unfruchtbar 
macht.

37. Können sich Mütter in der Stillzeit  

  gegen COVID-19 impfen lassen?

Zur Impfung in der Stillzeit liegen aktuell nur we-
nige Daten vor. Die Ständige Impfkommission 
hält es für nicht wahrscheinlich, dass eine Imp-
fung der Mutter während der Stillzeit ein Risiko 
für den Säug-ling darstellt.

Welche Risiken gibt es?
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38. Wieso kam es bei manchen Impfstoffen  

  zu einem Impfstopp?

Es kam zu einem Impfstopp, weil man mögli-
che Komplikationen durch manche Impfstoffe 
zunächst genauer erforschen wollte. Die Sicher-
heit aller Menschen ist immer das Wichtigste. 
Deshalb wird so genau geforscht.

Wie kann ich mich impfen lassen?
39. Muss ich mich anmelden, um geimpft  

  zu werden?

Ja. In Niedersachsen gibt es verschiedene Mög-
lichkeiten, um sich anzumelden:

Die Nummer der Hotline lautet: 0800 99 88 665

Die Hotline ist von montags bis samstags in der 
Zeit von 8 bis 20 Uhr erreichbar.

An Sonn- und Feiertagen ist die Hotline   
geschlossen.

Online-Impfportal:
https://www.impfportal-niedersachsen.de

Außerdem können Sie direkt bei Ihrer Hausärztin 
/ Ihrem Hausarzt oder Ärzten in der Umgebung 
anrufen. Viele Ärzte impfen gegen Corona in ih-
rer Praxis. In der Regel müssen Sie sich auch dort 
vorher anmelden und es wird einige Wochen 
Wartezeit geben. In Unterkünften für Geflüchte-
te helfen die Sozialarbeiter bei der Anmeldung.

Bei der Arztauskunft Niedersachsen kann man 
nach Ärzten suchen, die viele verschiedene 
Sprachen sprechen:
https://www.arztauskunft-niedersachsen.de

40. Gibt es ein Beratungsgespräch zum  

  Impfen?

Vor einer Impfung hat jeder Mensch einen An-
spruch auf eine ärztliche Beratung. Das gilt 
überall dort, wo sie eine Impfung durchführen 
lassen, in der Hausarztpraxis ebenso wie in ei-
nem Impfzentrum. Alle Fragen, die Sie haben, 
werden besprochen. Sollten Sie sich noch nicht 
für eine Impfung entschieden haben, können Sie 
sich an Ihre Hausärztin / Ihren Hausarzt mit dem 
Wunsch eines Beratungsgesprächs wenden.

Fragen zum Impfnachweis
41. Was ist der gelbe Impfpass?

Der gelbe Impfausweis der Weltgesundheitsor-
ganisation WHO (auch „Internationale Beschei-
nigung über Impfungen und Impfbuch“) ist ein 
international anerkannt empfohlenes Doku-
ment, das zeigt, wel-che Impfungen man schon 
erhalten hat.

42. Was ist der digitale Impfnachweis?

Der digitale Impfnachweis (oder Impfzertifikat) 
ist eine zusätzliche Möglichkeit, um Corona-
Impfungen zu dokumentieren. Geimpfte kön-
nen damit Informationen wie Impfzeitpunkt 
und Impf-stoff auf ihrem Smartphone (ent-
weder in der CovPass-App oder in der Corona-
Warn-App) digital ver-walten.

Fragen zum Impfnachweis
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43. Wo und ab wann bekommt man den  

  digitalen Impfnachweis?

Das digitale Impfzertifikat erhält man direkt 
nach der Impfung beim Arzt oder im Impfzen-
trum. Alter-nativ kann man sich das digitale 
Zertifikat auch nachträglich in der Apotheke 
ausstellen lassen.

44. Was kostet der digitale Impfpass?

Der digitale Impfpass ist kostenlos.

45. Muss ich den Nachweis, dass   

  ich  geimpft oder genesen bin, immer  

  mitführen?

Bis zur weiteren Klarstellung wird empfohlen, 
den Nachweis über eine COVID-19-Schutzimp-
fung mit den Originalen des Impfausweises bzw. 
der Bestätigung der Impfung mitzuführen.

46. Kann man mit dem digitalen   

  Impfnachweis innerhalb Europas  

  problemlos reisen?

Mit dem CovPass setzt Deutschland das europä-
ische Zertifikat in Deutschland um. Deutschland 
ist auch bereits an den sogenannten europäi-
schen Gateway-Server angeschlossen. Damit 
können die Zerti-fikate EU-weit sowie in Island, 
Liechtenstein, Norwegen und der Schweiz ge-
nutzt werden.

47. Was mache ich, wenn ich ein Zertifikat  

  verloren habe?

Sollten Sie Ihren Impfnachweis in Form Ihres 
Impfpasses oder der Ersatzbescheinigung zur 
Corona-Schutzimpfung verloren haben, setzen 
Sie sich bitte mit dem jeweiligen Impfzentrum 
oder der Impfärz-tin beziehungsweise dem 
Impfarzt in Verbindung.

Fragen zu Impfangebote für 

Kinder
48. Gibt es eine Impfempfehlung für Kinder?

Ja, am 19. August 2021 hat die Ständige Impf-
kommission (STIKO) nach Auswertung neuer 
Daten und umfänglicher Risiko-Nutzen-Analyse 
eine allgemeine Impfempfehlung für Kinder und 
Jugendliche ab 12 Jahren veröffentlicht.

49. Warum sollten Kinder geimpft werden?

Die Corona-Schutzimpfung bietet auch Kindern 
ab 12 Jahren sicheren und wirksamen Schutz 
vor einer schweren COVID-19-Erkrankung.

50. Mit welchem Impfstoff kann ich meine  

  Kinder impfen lassen?

Kinder zwischen 12 und 17 Jahren können sich 
mit einem der zugelassenen mRNA-Impfstoffe 
(Comir-naty® von BioNTech/Pfizer oder Spike-
vax® von Moderna) impfen lassen. Vor der Imp-
fung sind eine entsprechende ärztliche Aufklä-
rung und gegebenenfalls die Zustimmung der 
Eltern oder Sorgeberech-tigten notwendig.

Fragen zu Impfangebote für Kinder
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51. Werden schon Kinder unter 12 gegen  

  COVID-19 geimpft?

Nein, noch ist kein Impfstoff für Kinder unter 
zwölf Jahren entwickelt und zugelassen. Aber 
die gute Nachricht ist: Zumindest die Hersteller 
BioNTech/Pfizer und Moderna arbeiten mit 
Hoch-druck daran, dass auch Kinder unter zwölf 
Jahren geimpft und geschützt werden können.

52. Wo kann ich meine Kinder impfen  

  lassen?

Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren können 
sich an den gleichen Orten wie 

Erwachsene impfen lassen.

53. Kann ich meine Kinder in anderen  

  Bundesländern impfen lassen?

Ja. Kinder können auch in anderen Bundeslän-
dern geimpft werden.

54. Wer genau impft in Deutschland?

In Deutschland impfen Impfzentren auch mit 
mobilen Impfteams, niedergelassene Haus- und 
Fachärzte, ab 7.6.2021 Ärzte in Betrieben und 
Privatärzte.

55. Was sind mobile Impfteams?

Mobile Impfteams gehören zu einem Impf-
zentrum und sind Teams von Ärzten, die bei-
spielsweise in Pflege- und Altersheime, in Sam-
melunterkünfte für Geflüchtete oder auch in 
Wohngegenden fahren, in denen besonders 
viele Menschen auf engem Raum leben. Sie 
impfen direkt vor Ort unter medizinischen Be-
dingungen.

56. Wo gibt es weiterführende   

  Informationen?

Mehr Informationen gibt es hier:

https://www.niedersachsen.de/Coronavirus 

https://www.zusammengegencorona.de/

www.impfen-gegen-corona.eu

Rechtliche Fragen
57. Ist die Impfung freiwillig?

Ja. Ob man sich impfen lassen will oder nicht, 
entscheidet man in Deutschland immer selbst.

58. Werde ich bestraft, wenn ich mich nicht  

  impfen lassen will?

Nein. Niemand wird bestraft. Die Impfung ist 
freiwillig.

59. Hat die Impfung Auswirkungen auf ein  

  laufendes Asylverfahren?

Nein. Ob man sich impfen lässt oder nicht, wird 
nicht bestraft und hat auch keine Auswirkungen 
auf ein laufendes Asylverfahren.

(STIKO)

Die Ständige Impfkommission 

Die Ständige Impfkommission (STIKO) 

entwickelt Impfempfehlungen für 

Deutschland. Die Kommission besteht 

aus 16 ehrenamtlichen Experten. 

Das Gremium beschäftigt sich mit 

Fragen zu Schutzimpfungen und 

Infektionskrankheiten und gibt 

Impfempfehlungen

Rechtliche Fragen
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Glossar
die AHA-Regeln I Abstand halten! Hygiene beachten! Im Alltag Maske tragen!
der Antikörper I Abwehr-Stoff
die App I App ist die Kurz-Form für „Application“ Anwendung
der Barcode I maschinenlesbarer Code auf Waren und Verpackungen
die Drei-G-Regel I Geimpft, Genesen, Getestet
die FFP2-Maske I Eine FFP2-Maske ist eine Filter-Maske. Durch den Filter kommen fast keine Tröpfchen.
der Hotspot I eine Region mit einer akut erhöhten lokalen Inzidenz einer Krankheit
- immun I unempfindlich, widerstandsfähig, gefeit
die Immunisierung I Stärkung der Abwehrkräfte des Körpers gegen Infektionen
die Inkubationszeit I die Zeit, die zwischen Infektion mit einem Krankheitserreger und dem Auftreten der  
 ersten Symptome
die Inzidenz I Die Anzahl von Neuerkrankungen innerhalb einer Personengruppe und eines bestimmten  
 Zeitraums
die KN95-Maske I Eine KN95-Maske ist eine teilchenfiltrierende Atemschutzmaske
die Latenzzeit I Zeit zwischen der Ansteckung mit einem Krankheitserreger und dem Auftreten der ersten  
 Krankheitssymptome
der Lockdown I Maßnahme im Rahmen des Infektionsschutzes zur Bekämpfung einer Pandemie 
der mRNA-Impfstoff I Bei mRNA-Impfstoffen werden keine Krankheitserreger oder deren Bestandteile 
 (Antigene) für den Aufbau des Impfschutzes genutzt. Stattdessen enthalten sie Teile des Erbguts des 
 Coronavirus SARS-CoV-2 in Form von messenger-RNA (kurz mRNA), die auch als Boten-RNA bezeichnet wird.
der Mutant I ein genetisch verändertes Lebewesen
die Mutation I Änderung, Wandlung
- mutieren I ändern, verändern, verwandeln, wandeln
der PCR-Test I molekularbiologisches Diagnoseverfahren zur Feststellung einer Infektion, Erbkrankheit oder  
 Vaterschaft mittels Abstrich vor allem aus Mund-, Nasen- und Rachenraum
der QR-Code I „Quick Response“ = schnelle Antwort. Ein QR-Code ist ein Code, der aus schwarzen und weißen  
 Feldern besteht.
der R-Wert I das „R“ steht für die Reproduktionszahl. Diese bezeichnet die Anzahl der Personen, die im 
 Durchschnitt  von einem mit dem Corona-Virus Infizierten angesteckt werden. Man könnte den R-Wert  
 somit auch Ansteckungsrate nennen.
- Sars-CoV-2 I durch Viren hervorgerufene Infektionskrankheit
der Shutdown I Stilllegung des öffentlichen Lebens als Maßnahme einer Massenquarantäne
die STIKO I Ständige Impfkommission
die Triage  I Die Priorisierung von hohen Patienten-Zahlen bei Massenunfällen, Katastrophen und Pandemien
- triagieren I Priorisieren von hohen Patienten-Zahlen bei Massenunfällen, Katastrophen und Pandemien
das Vakzin I Fachbegriff für Impfstoff
die WHO I Welt-Gesundheits-Organisation

Glossar
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